Zeitarbeit bringt Arbeitslose zurück in den Job

Gute Perspektiven auch für Berufseinsteiger – Tarifvertrag zwischen BZA und DGB abgeschlossen

Die aktuellen Zahlen der Bundesanstalt für Arbeit (BA) in Nürnberg belegen: Zeitarbeit bringt Arbeitslose zurück in den Job. So hatten rund 47 Prozent der im vergangenen Jahr erstmals in der Zeitarbeit Beschäftigten vorher keinen Arbeitsplatz. Zehn Prozent davon waren sogar bereits über ein Jahr ohne Beschäftigung gewesen.

Perspektiven bietet die Zeitarbeit aber auch Berufseinsteigern: So hatten rund neun Prozent der Zeitarbeitskräfte vorher überhaupt noch nicht gearbeitet.

Darüber hinaus stehen die Übernahmechancen in ein Kundenunternehmen nach wie vor nicht schlecht: Rund ein Drittel der Mitarbeiter wechselt früher oder später in ein traditionelles Arbeitsverhältnis.

Branchentarifvertrag

Neue Chancen in der Zeitarbeit zeichnen sich durch den in diesem Sommer zwischen dem Bundesverband für Zeitarbeit (BZA) und dem DGB abgeschlossenen Branchentarifvertrag ab. Er gilt seit Jan. 2004 und besteht aus dem Entgelt-, Entgeltrahmenvertrag und Manteltarifvertrag. Grundlage des Entgelt- bzw. Entgeltrahmentarifvertrages ist ein fixes Entgeltsystem mit neun Entgeltgruppen von 6,85 Euro bis 15,50 Euro. Die Eingruppierung des Zeitarbeitnehmers erfolgt nach der tatsächlichen ausgeübten Tätigkeit. Hinzukommen unter anderem Erfahrungszuschläge, mit denen das Engagement des Mitarbeiters beim Kundenunternehmen honoriert wird.

Begehrte Mitarbeiter

Unternehmen setzen auch 2004 auf Zeitarbeit

Die Mehrheit der deutschen Unternehmen setzt auch 2004 auf die Zeitarbeit. Das ergab eine Umfrage unter mehr als 200 Personalexperten kleiner, mittlerer und großer Betriebe.

70 Prozent der Entscheider gaben dabei an, dass sie im nächsten Jahr trotz der zu erwartenden Verteuerung der Dienstleistung den Einsatz von Zeitarbeitskräften nicht reduzieren wollen. Durchgeführt hatte diese Umfrage das Düsseldorfer Marktforschungsunternehmen Innofact AG im Auftrag des Personaldienstleisters Randstad.

Rund 30 Prozent aus 15 Branchen der Befragten erklärten aber auch, dass sie bei einer Verteuerung der Zeitarbeit den Einsatz zurückfahren wollten.

Wissen, was Sache ist

Einige wichtige Tipps für Zeitarbeitnehmer

Gut informiert zu sein, ist wichtig. Das gilt auch und gerade für Zeitarbeitnehmer.

Wählen Sie das Zeitarbeitsunternehmen sorgfältig aus. Lassen Sie sich deshalb die amtliche Erlaubnis zur gewerblichen Arbeitnehmerüberlassung vorlegen. Holen Sie Referenzen über das Zeitarbeitunternehmen ein.

Klären Sie beim ersten Gespräch die Vergütung und die Urlaubsansprüche sowie überregionale Einsätze und Fahrtkostenerstattungen.

Bestehen Sie auf einem schriftlichen Arbeitsvertrag. Achten Sie darauf, dass dieser vollständig ist, alle Vereinbarungen schriftlich fixiert sind. Berücksichtigen Sie, dass die maximale Einsatzdauer für Zeitarbeitnehmer momentan 24 Monate beträgt.

Denken Sie daran, dass Sie als Zeitarbeitnehmerin Anspruch auf Mutterschutz und Erziehungsurlaub haben.

Zeitarbeitnehmer sind Kollegen auf Zeit. Seien Sie freundlich, hilfsbereit und aufgeschlossen gegenüber den Mitarbeitern im Kundenbetrieb.

Achten Sie auf Pünktlichkeit und halten Sie die im Arbeitsvertrag fixierten Arbeitszeiten ein.

Sie sind als Zeitarbeitnehmer nicht zu Überstunden verpflichtet. Sollten diese nötig sein, muss das Zeitarbeitunternehmen als Ihr Arbeitgeber diese genehmigen.

Besprechen Sie alle mit dem Arbeitsverhältnis auftretenden Probleme mit Ihrem Zeitarbeitunternehmen, niemals mit dem Kunden oder seinen Mitarbeitern.

Teilen Sie Ihrem Arbeitgeber umgehend mit, wenn Sie wegen Krankheit die Tätigkeit nicht aufnehmen können oder abbrechen müssen.

Lassen Sie sich beim Ausscheiden ein Zeugnis ausstellen. Ein Zertifikat einer renomierten Zeitarbeitfirma erhöht Ihre Beschäftigungschancen.

Nach einer Veröffentlichung in den „Nürnberger Nachrichten“
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